
Drei Länder, ein Studiengang 
Südkorea, Japan, Deutschland: Die Banner Universität gehört seit gestern zu einem trinationalen Campus 

BONN. "Mit nur einem Guckfens­
ter kann man die Welt nicht richtig 
verstehen", war Kishik Lee von der 
Korea-Universität in Seoul über­
zeugt. Mit einem neuen Master­
studiengang stößt die Abteilung 
für Japanologie und Koreanistik an 
der Banner Universität gleich drei 
solcher Guckfenster auf: Zusam­
men mit der japanischen Univer­
sität Tsukuba und der in Südkorea 
bildet sie einen trinationalen Cam­
pus, in dem "Transnational Euro­
pean and East Asian Culture and 
History", kurz T.each, gelehrt wird. 
Gestern wurde der Studiengang 
feierlich eröffnet. 

Die ersten sechs Studierenden in 
Bonn kommen aus Südkorea, 
Bann, Berlin, Franl<furt und Harn­
burg. Vmaussetzung war Kennt­
nis einer passenden Fremdspra­
che, erklärte der für Teach haupt­
sächlich zuständige Professor 
Reinhard Zöllner. Die dritte Spra­
che wird irt dem zweijährigen Stu­
diengang gelehrt. Die Studieren­
den absolvieren Studienaufent­
halte an allen drei Standorten und 
machen einen Abschluss an zwei 
der drei Unis. Der südkoreanische 
Studiengang wurde vor einem hal" 
ben Jahr eröffnet, der japanische 
Zweig folgt 2014. Das Studienfeld 

"Ein wenig neidisch": ,Per Koreaner Chan Buom Lee Oinks) hätte einst auch gerne einen Masterstudien­
gang wie "Teach" absolviert. FOTO: HORST MÜLLER 

umfasst neben Regional- und 
Sprachstudien auch "Joint Re­
search Studies", bei denen es-um 
internationale Beziehungen, Kul­
turvergleich und Regionale 
Integration geht. 

Internationale Studiengänge 
seien wichtig geworden, sagte Ar-

. min Cremers, Prorektor der Ban­
ner-Universität: "Trotz aller Ban­
ken- und sonstigen Krisen wird die 
Globalisierung weiter voran-

schreiten." Auch Gesandte der 
Botschaften von Südkorea und Ja­
pan waren zur Eröffnung gekom­
men. Man müsse die Qualität und 
Forschung in der Lehre bewahren 
und erweitern, sagte der Japaner 
Takayuki Miyashita. Der Koreaner 
Chan Buam Lee gab zu, ein wenig 
neidisch zu sein. "Hätte es damals 
ein ähnliches Programm gegeben, 
wäre ich auch nach Bann gekom­
men." Für Keiichi Aizawa, Pro-

fessor an der Universität Tsukuba, 
war es eine "beispiellose Heraus­
forderung" für zwei ostasiatische 
Länder, deren Beziehungen der­
zeit angespannt , seien. Und über 
eine Videobotschaft lobte der Vi­
zepräsident der KoreiJ.-Universität 
Jae Ho Yeom die "wissenschaftli­
che Kreativität und Fortschritt­
lichkeit" von Teach : "Es versucht, 
wissenschaftliche Grenzen zu 
überwinden." kpo 
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